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Sitzung des Innen- und Rechtsausschuss am18.4.2012 
TOP 6 
Katastrophenschutzplanung bei atomaren Unfällen in Schleswig-Holstein 
Drs 17/1843 Antwort der Landesregierung auf die Große Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN  

Sehr geehrter Herr Schlie 
Aus der Sitzung des Innen- und Rechtsausschusses vom 1. Februar 2012 zur Beratung der 
oben genannten Drucksache ergeben sich für uns folgende Fragen: 

1. Wie lange kann bei einem Ausfall der Energieversorgung des Atomkraftwerkes Brok-
dorf im Katastrophenfall die Kühlung über Notstromaggregate sichergestellt werden? 
Befinden sich alle hierfür erforderlichen Techniken und Treibstoffe im geschützten, 
auch vor Hochwasser gesicherten, Bereich? Von welchem Hochwasserstand  wird 
hierbei ausgegangen? 

2. Gibt es bereits Erkenntnisse, inwieweit der Katastrophenschutz in Schleswig-
Holstein, insbesondere Feuerwehr und THW, von der Nachfrage im Bundesfreiwilli-
gendienst profitieren? 

Mit feundlichen Grüßen  
gez. Bernd Voß 
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